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ist, offen über unseren Unmut zu reden – was wir heute hier 
tun. Wir haben die verschiedenen Probleme, die Freiheit ein-
schränken, in den vorherigen Reden angesprochen. Wir kön-
nen etwas dagegen tun! 
Und davon sollten wir auch 
Gebrauch machen, weil wir 
als Bürger und Bürgerinnen 
auch die Möglichkeit haben, 
die Beschlüsse unserer Re-
gierung zu kritisieren – und 
das sind in dieser Legislatur-
periode nicht wenige. Insbe-
sondere bei der Überwachungsgesetzgebung kann ich mich an 
keine Große Koalition und auch an keine andere Regierung in 
den letzten dreißig Jahren erinnern, die so viele Überwachungs-
gesetze beschlossen hat.1 Aus meiner Sicht sollten wir darum vor 
allem eins tun:
Wir sollten uns nicht einlullen lassen und in eine Form von Ohn-
macht darüber fallen, dass 
wir nichts tun könnten ge-
gen diese Überwachungsge-
setze, und dass wir sie dul-
den müssten und es als neues 
„Normal“ hinnehmen müss-
ten, dass jede Äußerung, alle 
Kommunikation, alle biome-
trischen Daten aufgezeichnet 
werden und in Datenbanken 
landen.2 Genauso wie wir 
uns nicht damit abfinden müssen, dass die Geheimdienste hin-
ter unserem Rücken – und nun seit Neuestem auch vor unserem 
Rücken – alle Kommunikationsdaten in Datenbanken speichern.3

Entsprechend sollten wir uns sagen: Es ist nicht das neue „Nor-
mal“, dass wir jedes Bit, das wir erzeugen, in staatlichen und 
kommerziellen Datenbanken wiederfinden können! Es ist nicht 
das neue „Normal“, dass die Geheimdienste mehr Budgets ha-
ben als Bildungsinstitutionen! Die Tafelnden prosten ernst und 
nicken zustimmend.

Es ist nicht das neue „Normal“, wenn die Große Koalition be-
schließt, alle Kommunikationsmetadaten, die wir vom Kind bis 
zum Greis mit unseren Telefonen, mit unseren Computern er-

Ich freue mich sehr, dass ich den Abschluss machen darf für 
diese Hambacher-Fest-Runde. Ich will daran erinnern, dass wir 
die Freiheit feiern wollten, und wir haben gehört, welche Ar-
ten von Freiheit wir damit 
gemeint haben: Dazu ge-
hört die Pressefreiheit, dazu 
gehört die Informations-
freiheit, dazu gehören aber 
auch die Handlungsfreiheit 
und die Freiheit, dass wir 
unüberwacht leben können. 
Wir wollten in diesem Rahmen heute aber auch zu einer posi-
tiven Stimmung beitragen. Darum möchte ich noch einmal da-
ran erinnern, dass es damals in Hambach ein wirkliches Fest, ein 
fünftägiger „Exceß“ war und man die Freiheit tatsächlich ziem-
lich ausgiebig gefeiert hat. Wissendes Schmunzeln an der Fest-
tafel.

Ich war gebeten, über den Widerstand zu reden. Nicht nur dar-
über, wie Freiheiten beschnitten werden, sondern auch darüber, 
wie wir uns wehren können. Ich glaube, der erste Schritt dazu 
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Informationstechnik wird nicht nach tatsächlicher, sondern nach zugeschriebener Funktion verwendet. Wirtschafts- und Technik-
gläubigkeit haben in der Politik aktuell Oberwasser. Grundrechte werden auf diese Weise auch technisch ausgehöhlt, doch wir sind 
widerspenstig.
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Constanze Kurz

„Wir wollen die Freiheit feiern:  
die Pressefreiheit,  

die Informationsfreiheit,  
die Handlungsfreiheit  

und die Freiheit, dass wir  
unüberwacht leben können.“

„Aus meiner Sicht sollten wir 
vor allem eins tun: Wir soll­

ten uns nicht einlullen lassen 
und in eine Form von Ohn­

macht darüber fallen, dass 
wir nichts tun könnten gegen 
diese Überwachungsgesetze.“

„Es ist nicht das neue  
‚Normal‘, dass wir jedes Bit, 

das wir erzeugen, in staat­
lichen und kommerziellen 

Datenbanken wiederfinden 
können! Es ist nicht das neue 

‚Normal‘, dass die Geheim­
dienste mehr Budgets haben 

als Bildungsinstitutionen!“
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Im schwarzen Zylinder steht Dr. Constanze Kurz schon bereit, 
in der linken Hand einen Notizblock blickt sie wohlwollend in 
die Runde.

https://twitter.com/arbeitsfrei
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zeugen, in Datenbanken festzuhalten!4 Und es kein Zeichen von 
Demokratie, von Freiheit oder Vertrauen, wenn dieselbe Große 
Koalition beschließt, alle un-
sere biometrischen Daten 
automatisiert abrufbar zu 
machen für alle Polizeien 
und alle Geheimdienste – 
und wenn sich nicht einmal 
merklich ein Widerstand da-
gegen regt. Die Festtafel 
klatscht, ruft Beifall, klopft 
auf die Tische. Ich bin noch 
nicht fertig! Energisch schlägt Dr. Kurz eine neue Seite ihrer No-
tizen auf.

Und es ist erst recht nicht normal, wenn sich der Staat jetzt an-
schickt, hintenherum Spionagesoftware auf unseren Geräten zu 
beschließen – und das in der neuen Strafprozessordnung, die die 
Große Koalition in ein Gesetz eingeschleust hat, das eigentlich 
einen ganz anderen Zweck hatte.5 So bezahlen wir sozusagen 
staatliches Hacking auch noch mit unseren Steuergeldern und 
machen unsere eigene Techniksphäre, die wir jeden Tag benut-
zen, damit unsicherer. Und es ist auch nicht normal, dass hoch-
auflösende Videokameras, die jedes vorbeilaufende Gesicht fil-
men, sich mit Datenbanken abgleichen, die diese Gesichter 
rastern.6

Wir sollten schlicht und klar sagen, dass wir nicht hinnehmen, 
dass das unsere neue Realität sein soll! Klatschen und Jubeln an 
der Festtafel.

Das ist auch der Grund, warum wir heute hier stehen und wa-
rum es eine Menge Leute gibt wie uns: Wir wissen, dass wir 
in erster Linie frei sind, dass das ein Kennzeichen unserer De-
mokratie ist! Ich habe keine 
Lust, als ehemalige DDR-
Bürgerin die Mauer hinter 
uns gelassen zu haben, den 
Kalten Krieg hinter uns ge-
lassen zu haben und selbst 
diesen als sehr mächtig gel-
tenden Stasi-Geheimdienst 
überwunden zu haben, 
um in eine neue, voll über-
wachte Zeit zu laufen, die 
wir so nur nicht merken! 
Deshalb müssen wir unsere 
Freiheitsrechte verteidigen – insbesondere auch, um nicht staat-
liches Datenopfer zu werden.7 Deutlicher Unmut und zustim-
mendes Nicken an der Festtafel.

Aber nicht nur das: Wenn wir es hier nicht hinbekommen, in die-
ser freiheitlichen Gesellschaft, überwachungsfreie Zonen für je-
dermann in der digitalen Welt zu schaffen – wie sollen wir Vorbild 
sein für andere Leute in anderen Ländern, über die Lena8 vorhin 
teilweise gesprochen hat, die erst versuchen, sich diese Freihei-
ten zu erkämpfen? Wenn wir es selbst nicht schaffen?	   
Darauf sollten wir jetzt aufstehen und trinken – Prost!	   
Jubelnder Beifall und Klatschen, Gläser klingen und alle pros-
ten der Rednerin zu, die ihren Aufruf selbst mit einem großen 
Schluck weißen Weines beschließt.
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„Wir sollten schlicht und klar 
sagen, dass wir nicht hin­

nehmen, dass das unsere neue 
Realität sein soll! Wenn wir es 

hier nicht hinbekommen, in 
dieser freiheitlichen Gesellschaft, 
überwachungsfreie Zonen für 

jedermann in der digitalen 
Welt zu schaffen – wie sollen 

wir Vorbild sein für andere 
Leute in anderen Ländern?“

„Es kein Zeichen von Demo­
kratie, von Freiheit oder  

Vertrauen, wenn die Große  
Koalition beschließt, alle  

unsere biometrischen Daten  
automatisiert abrufbar  

zu machen für alle Polizeien 
und alle Geheimdienste!“
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